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Solche Straßenschilder stehen am
Rande der breiten Zufahrtstraßen der
Stadt New Bern im amerikanischen
Staate North-Carolina. Wie mag es

einem Berner aus der Schweiz zumute
sein, der in einer amerikanischen Stadt
an allen Ecken auf seinen Bären stößt...
De /a capita/e Le/fét/grae, New-Z?erra
era Caro/irae da Nord « adopté /ei
armo/r/et.

~)ki5 ivS

New Bern
' Cradle of

""North CArolir\.a.

Unten:
«Dieses Wappen ist falsch», erklärte
unser Berichterstatter dem Vorsteher
des Beleuchtungs-Departements von
New Bern. «Der Bär schaut immer
nach links.» Ganz verblüfft war der
Beleuchtungschef über diese feinen
Unterschiede, aber er versprach, sich's

zu merken.

Lei /iraeüei de f/>éra/dûjae écLapperat
par/o/i aax zlménVa/rai. vi frai/ /a foi-
tare dei ieroicei e/ectri<?aei de New-
ßerra porte-t-e//e ara ecaüora dorat
/'oari paüarat regarde à droite. Notre
co//a/>oratear era /it /a remar<?rae, ora

/ai promit d'era terafr compte.

Settled in
1110

Bildbericht von der Amerikareise unseres Sonderberichterstatters Paul Senn

Das sind «Bärner Meitschi» Aber sie reden und verstehen nur englisch, und weder
das Bundeshaus noch den Bärengraben haben sie je erblickt.

Lei deiceradaratei dei aracierai co/orai orat coraierfé /e type /»erraoii, mafi rae par/erat poar
dza/ecte #ae /'arag/aii.



cazne c/e no/re

cvz/nWe

Eine Straße im Ge-
schäftsviertel. Hier hat
es keine Lauben, und die
Häuser sind nicht mit
den freundlichen Gera-
nien geschmückt. Im
Sommer promenieren
hier in der Abendkühle
die netten Berner Meitschi.

Le çaarzier der affaire*
we pré*ente — on /e foit
— a«c«ne ana/ogie «fec
ce/«i de notre vi//e /édé-
ra/e.

Weit abseits von den Weißen sitzen die
Schwarzen, eine Trennung, die im ganzen
Lande üblich ist. Mehr als 50 "/o der Ein-
wohnerschaft von New Bern sind Neger.

/ci comme ai//e«r* /e* nègre* *e tiennent à

part. La popa/ation de /Vew-Lern compte
50"/« de noir*.

Hemdärmelig sitzen die Leute von New
Bern abends und am Sonntagnachmittag
im Baseball-Stadion. An Weihnachten
wird die Stadt New Bern von ihrer Mut-
terstadt einige Grammophonplatten er-
halten, und dann soll im nächsten Som-
mer vor Spielbeginn jeweils der Berner
Marsch gespielt werden.

Comme to«* /e* Américain*, /e* citoyen* de
A/ew-Lern *ont de* feruent* d« La*e-La//.

In schwarzen Lettern steht es auf der großen Tafel zu lesen: «Baron de Graffenried, Burger von Bern,
Schweiz, landete hier mit Schweizern und Pfälzern und gründete 1710 New Bern». Ein vor zwei Jahren an
der Peripherie der Stadt entstandenes Villenviertel ist nach diesem Berner Burger «Graffenried-Park» genannt worden.

«Le Laron de Grajffenrted, Loargeoi* de Lerne en S«i**e, accompagné de S«i**e* et de Pa/atin*, arriva en ce*
/ie«x eZ y fonda A/ew-Lern en 7770», indigne ceZ écritea«. /I j d de«x ein*, /e nom de Gruj^enried-Pcir^ f«Z
donné d «n /ardin p«L/ic de /et fi//e.

Auch dieses ist ein «Bärner Meitschi». Ihr Vater
arbeitet in einer Tabakfabrik, und die Wohn-
Stätte im Hintergrund ist eine primitive Neger-
hütte. Knallgelb ist ihre Kleidung, garniert mit
grünen Knöpfen, und ihr Haar ist wild.

Z/n type de Lernohe neZZemenZ mom* prè* de /a
race #«e /e* précédenZ*.NEW

Das Stadthaus «City Hall» von New Bern. Hat es nicht
eine gewisse Aehnlichkeit mit dem Berner Zeitglocken-
türm? Hier amtet der Gemeindepräsident, die Ge-
meindeverwaltung und das Gericht.

// fa«Z beaucoup de Lonne vo/onté po«r Zro«x>er «ne
ana/ogie enZre /'Lote/ de vi//e de New-Lern eZ /a «Zyt-
g/ocLe»/

Im Stadthaus von New Bern wurde unser Berichterstatter von einer Dele-
gation empfangen. «Wie geht es Ihnen?» «Wie gefällt es Ihnen in unserer
Stadt?» Lauter Fragen prasselten auf ihn herab, und am nächsten Tag
stand Wort für Wort auf der ersten Seite der Lokalzeitung. Von links
nach rechts: Miss Evelyn Hodges, Reporterin von «The Sunday Journal»,
J. B. Dawson, Stadtpräsident Ray Henderson, Donald Bishop, Sportjourna-
list und Student.

/t/m L. L/odge*, reporter d« «Sunday /o«rna/», /.-L. Daw*on; Ray L/ender-
*on, maire de /a cité eZ Z)ona/d Li*Lop *emL/ent encLanté* de PinZeroiew #«e
ident de /ear accorder notre co//aLorate«r, a«zLentig«e Lernoi* de Lerne;
moin* encLanté cependant <?«e /e *era ce/ai-ci de trowver *e* impre**ion* re/a-
Zee* en première co/onne da joarna/ /oca/.

Einen wunderschön angelegten Friedhof besitzt New Bern.
Die Grabsteine, welche Namen wie Bangert, Münger, Staub,
Zollinger aufweisen, sind ein Zeugnis dafür, daß in den Adern
der Amerika-Berner Schweizerblut pulsiert. Bild: Familien-
grab der Familie Sutter aus Horgen.
Sar /e* ZomLe* da cimetière de ZVexf-Lern *e /i*ent /e* nomj de

LangerZ, länger, StaaL, Zo//inger, etc., çai *onnent Lien /ear*
origine* *«i**e*./ci*ex>oit /e cai>eaa de /a/arni//eSaZZer,d'L/orgen.

«Sie müssen Miss Gertrude S. Carraway kennenlernen», hieß es sogleich
nach der Ankunft. Miss Carraway pflegt seit Jahren die Verbunden-
heit zwischen den beiden Städten Bern und New Bern. 1937 besuchte
sie die Schweiz und kam auch nach Bern; hier wurde sie vom Stadt-
Präsidenten empfangen und nach Worb geführt, allwo Baron
von Graffenried, der Gründer New Berns, begraben liegt.

A/i** Gertrade S. Carraway *'occ«pe activement de* re/arion* entre
A/ew-Lern et /a capita/e Le/vé/i<7ae.

F. T. Patterson, der 83jährige City-Pfarrer, war vor dreißig Jah-
ren Stadtpräsident von New Bern. Voller Stolz zeigte er unserm
Berichterstatter ein eingerahmtes Dokument, eine Art Dank-
schrift, die er am 22. Juni 1905 vom Berner Gemeinderat er-
halten hat.

Le vie«x pa*Ze«r L.-7*. PaZZer*on e*Z âgé de <?3 an*. // f«Z, x>oici
dû an*, maire de /a cité et ref«Z à cette occa*ion «ne adre**e d«
con*ei/ m«nicipa/ de Lerne, dont i/ /«z trè* ^er.

Dieses Kanonenrohr, aufgestellt an einer
Straßenkreuzung, ist ein Zeuge der Ver-
gangenheit, als sich um New Bern hef-
tige Kämpfe abspielten.

/ci enfoncé dan* /e *o/ «n vie«x canon ^«i
•tonna /or* de /a gaerre d'/ndépendance.
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